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nenkokenseido no kaisei ni kansuru yokoshianhosokusetsumei«

»Koreishakai no seinenkokenho«



Heinz Barta, Innsbruck

 
 
 
 
 
 
 

»Dem Edlen und Gemeinen schrieb ich gleiche Satzung
Gerechter Spruch gilt nun für jeden Streit.«

Medèn ágan Mhd n ¥gan »Nichts 
im Übermaß« »Nichts zu sehr«
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Mšson
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rate
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»Ich erkenne, und Schmerz liegt in meinem Herzen, dass das älteste Land 
Ioniens, auf das ich sehe, darniederliegt.«

»nach Geburt und 
Ansehen zu den ersten, nach Besitz und Tätigkeit aber zu den mittleren Bür-
gern«

»Wenn Macht und Recht in einem Joche gehn, welch Zweigespann kann 
stärker sein als dieses.«



 Solon – Schöpfer der politischen und rechtlichen Grundwerte Europas  

zentralen Werte der Gesetzgebung Solons

unverlierbare Freiheit für alle Bürger
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rechtliche politische Gleichs tellung der 
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politische Recht der Teilhabe am Staatsgeschehen der Polis und ihren 
Institutionen
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Gerechtigkeit
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Staatsreform 

sonstige Gesetzgebung

Wirtschaftsreform
»Eunomia«

Nómos hýbreos

Menschenwürde
»Wer ein Kind, eine Frau oder einen Mann, seien sie Freie oder Sklaven, 

tätlich beleidigt oder gegen sie etwas Gesetzwidriges unternimmt kann von 
jedem Athener bei den Thesmoteten verklagt werden.«

post-mor-
taler Persönlichkeitsschutz »De mor-
tuis nihil nisi bene«
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»Bewundernswert bleibt mir immer der Geist, der den Solon bei seiner 
Gesetzgebung beseelte, der Geist der gesunden und echten Staatskunst, die 
das Grundprinzipium, worauf alle Staaten ruhen müssen, nie aus den Augen 
verlor: sich selbst die Gesetze zu geben, denen man gehorchen soll, und die 
P  ichten des Bürgers aus Einsicht und aus Liebe zum Vaterland, nicht aus 
sklavischer Furcht vor der Strafe, nicht aus blinder und schlaffer Ergebung in 
den Willen des Oberen zu erfüllen.«
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 Soziale Rechte für Drittstaatsangehörige  

Sainsbury
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 Soziale Rechte für Drittstaatsangehörige  

1. Primärrechtliche Grundlagen zur Gleichstellung von 
Drittstaatsangehörigen beim Zugang zu Sozialleistungen

Unbeschadet besonderer Bestimmun-
gen der Verträge ist in ihrem Anwendungsbereich jede Diskriminierung aus 
Gründen der Staatsangehörigkeit verboten. 
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»Unbeschadet besonderer Bestimmungen der 
Verträge ist in ihrem Anwendungsbereich jede Diskriminierung aus Grün-
den der Staatsangehörigkeit verboten.«

Die Union anerkennt und achtet das Recht auf Zugang zu den Leistungen 
der s ozialen Sicherheit und zu den sozialen Diensten, die in Fällen wie Mut-
terschaft, Krankheit, Arbeitsunfall, P  egebedürftigkeit oder im Alter sowie 
bei Verlust des Arbeitsplatzes Schutz gewährleisten, nach Maßgabe des Uni-
onsrechts und der einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und Gep  ogenheiten.

Bieback,

Jarass



 Soziale Rechte für Drittstaatsangehörige  

Jeder Mensch, der in der Union seinen rechtmäßigen Wohnsitz hat und 
seinen Aufenthalt rechtmäßig wechselt, hat Anspruch auf die Leistungen der 
sozialen Sicherheit und die sozialen Vergünstigungen nach dem Unionsrecht 
und den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und Gep  ogenheiten.

Um die soziale Ausgrenzung und die Armut zu bekämpfen, anerkennt und achtet die 
Union das Recht auf eine soziale Unterstützung und eine Unterstützung für die Wohnung, die allen, die 
nicht über ausreichende Mittel verfügen, ein menschenwürdiges Dasein sicherstellen sollen, nach Maßgabe 
des Unionsrechts und der einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und Gep  ogenheiten.«

Jeder Mensch hat das Recht auf Zugang zur Gesundheitsvorsorge und 
auf ärztliche Versorgung nach Maßgabe der einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und Gep  ogenheiten. Bei 
der Festlegung und Durchführung der Politik und Maßnahmen der Union in allen Bereichen wird ein hohes 
Gesundheitsschutzniveau sichergestellt.
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2. Gleichstellung durch Sekundärrecht

Quali  kationsrichtlinie Anerkennungsrichtlinie
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3. Die Diskriminierungsverbote nach der Rechtsprechung des EuGH

Höller
Höller

Höller

Höller
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1. EMRK

Ktistakis
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2. Schutzgehalt der Europäischen Sozialcharta (ESC)

Eichenhofer
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»Der Genuß der in dieser Charta festgelegten Rechte muß 
ohne Unterscheidung insbesondere nach der Rasse, der Hautfarbe, dem Ge-
schlecht, der Sprache, der Religion, der politischen oder sonstigen Anschau-
ung, der nationalen oder sozialen Herkunft, der Gesundheit, der Zugehörig-
keit zu einer nationalen Minderheit, der Geburt oder dem sonstigen Status 
gewährleistet sein.«



 Soziale Rechte für Drittstaatsangehörige  

Um die wirksame Ausübung des Rechtes auf Fürsorge zu gewährleisten, 
verp  ichten sich die Vertragsparteien:

1. sicherzustellen, daß jedem, der nicht über ausreichende Mittel verfügt 
und sich diese auch nicht selbst oder von anderen, insbesondere durch 
Leistungen aus einem System der Sozialen Sicherheit verschaffen kann, 
ausreichende Unterstützung gewährt wird und im Falle der Erkrankung 
die Betreuung, die seine Lage erfordert;
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1. Eine seit längerem existierende Herausforderung: Unterschiede zwischen 
dem abgedeckten Personenkreis und der Höhe der Leistungen



 Die europäischen Verordnungen zur Koordinierung der Sozialversicherung  
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 Die europäischen Verordnungen zur Koordinierung der Sozialversicherung  

2. Änderungen in Wohlfahrtssystemen

Kommission gegen Parlament und Rat

stricto sensu

Kommission der Europäischen Gemeinschaften gegen Europäisches Par-
lament und Rat der Europäischen Union



 Jorens  

3. Fehlende Synchronisierung zwischen 
Sozialrecht, Steuerrecht und Arbeitsrecht

Der Mitgliedstaat A kennt ein Bismarcksches System mit allumfassenden 
Sozialbeiträgen, die 35 % des Einkommens ausmachen; die Steuern machen 
30 % des Einkommens aus. Der Mitgliedstaat B kennt grundsätzlich ein auf-
enthaltsbasiertes System, in dem man nur Beiträge für bestimmte Leistungen 
zahlt, die als ein Ersatzeinkommen fungieren. Diese Beiträge betragen 15 % 
des Einkommens. Die Besteuerung deckt den größten Teil der Leistungen der 
sozialen Sicherheit und beträgt insgesamt 50 %. Deshalb beträgt die Absetz-
barkeit der Erträge in beiden Mitgliedsstaaten 65 %. In einer grenzüberschrei-
tenden Situation könnten die Ergebnisse erschütternd sein. Angenommen diese 
beiden Mitgliedstaaten seien durch ein Doppelbesteuerungsabkommen nach 
dem OECD-Musterabkommen gebunden. Gemäß diesem Abkommen bleibt 
bei einer Entsendung der entsendende Mitgliedstaat für die Besteuerung der 
Einkünfte der entsandten Person zuständig, sofern der Entsendezeitraum nicht 
mehr als 183 Tage beträgt. Wenn also eine Person für 20 Monate von dem 
Mitgliedstaat A zu dem Mitgliedstaat B entsandt wird, wendet Mitgliedstaat 
A seine Rechtsvorschriften über die soziale Sicherheit an, während Mitglied-
staat B schon für die Besteuerung der Einkünfte zuständig ist.
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4. Änderungen in der Lebensweise und Familiensituation, 
alternde Bevölkerung, Abhängigkeit von Langzeitp  ege 

und demogra  sche Entwicklung



 Jorens  

1. Parallelität zwischen verschiedenen Rechtsakten über die 
grenzüberschreitenden Aspekte der sozialen Sicherheit
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2. Beschlussfassungsprozess

Molenaar Jauch

Molenaar
Jauch



 Jorens  

3. Migration
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1. Prüfung des sachlichen Geltungsbereichs

Bosmann Hudzinski
Wawrzyniak



 Jorens  

2. Einführung eines Instruments der 
europäischen Solidarität in die Verordnung



 Die europäischen Verordnungen zur Koordinierung der Sozialversicherung  

Brey Dano

3. Suche nach einer angemessenen Kostenteilung zwischen Mitgliedstaaten

Bosmann

Brey
Dano

Bosmann



 Jorens  

4. Prinzip der engsten Verbindung als Ersatz für die bestehende 
Regel zur Bestimmung des zuständigen Mitgliedstaates



 Die europäischen Verordnungen zur Koordinierung der Sozialversicherung  



 Jorens  

5. Institutionelle und Rechtsentwicklungen
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6. Zusammenfassung der verschiedenen Rechtsakte 
in nur einem Rechtsinstrument

Desideratum

Petersen
Wawrzyniak

Petersen
Hudzinski Wawrzyniak



Francis Kessler, Paris

 
 
 

 

 
 



 La dif  cile conciliation des libertés économiques …  

Cornu
Chenillet

Laigre

Wismer
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Durand



 La dif  cile conciliation des libertés économiques …  

Barthélémy



 Kessler  
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Dupeyroux



 La dif  cile conciliation des libertés économiques …  

1. Une jurisprudence favorable à la clause de 
désignation instrument de la solidarité



 Kessler  

 nalité sociale
degré élevé de solidarité

l’obligation d’accepter tous les risques

droit exclusif

Kessler, 
Jonin

Barthélémy
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AG2R c. Beaudout
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2. L’inconstitutionnalité de »l’assurance redistributive«

Kessler
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Chauchard
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 La dif  cile conciliation des libertés économiques …  

Dedessus-Le-Mousiter
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Ute Kötter, München
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1. Die Verträge: Sozialhilferecht als Angelegenheit der Mitgliedstaaten
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2. Die Sozialhilfe als Gegenstand der Konvergenzstrategie 
und der Offenen Methode der Koordinierung



 Kötter  
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 Die Sozialhilfe im Recht der Europäischen Union  



Jürgen Kruse, München/Nürnberg

 
 
 

 

 
 
 

 



 Stationäre Leistungen der Sozialhilfe …  

1. Inhalt und Bedeutung von § 27b SGB XII



 Kruse  

von5
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»mindestens«

sonstigen

2. Die mögliche Rolle von § 5 RBEG7

Scheider Schellhorn/Hohm/Scheider BSG
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3. Gibt es Rechtfertigungen dieser Auswirkungen?
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4. Ließe sich Gleichbehandlung ohne zusätzlichen 
Verwaltungsaufwand herstellen?
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5. Besteht ein Anspruch auch jetzt schon?
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unverhältnismäßigen
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Jef van Langendonck, Leuven

 
 
 
 
 
 
 

Een andere kijk op sociale zekerheid
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Katsuaki Matsumoto, Nagasaki

Mat-
sumoto, K Matsumoto, K.



 Mangel an P  egekräften in Japan  

Schulte, B.
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1. Gesetz für die Kontrolle der Ein- und Ausreise
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Tezuka, K



 Matsumoto  

2. Abkommen für wirtschaftliche Partnerschaft
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Bernd von Maydell, Sankt Augustin



 Erinnerungen an Bernd Schulte  



 von Maydell  



Frans Pennings, Utrecht

 
 
 
 

»the European Parliament and the Council shall adopt such measures in 
the  eld of social security as are necessary to provide freedom of movement 
for workers; to this end, they shall make arrangements to secure for employed 
and self-employed migrant workers and their dependents:

(a) aggregation, for the purpose of acquiring and retaining the right to be-
ne  t and of calculating the amount of bene  t, of all periods taken into ac-
count under the laws of the several countries;

(b) payment of bene  ts to persons resident in the territories of Member Sta-
tes. (…)«
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Unger 

without
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Petroni

Petroni 
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Petroni
Petroni

Petroni

Petroni 
Petroni Dammer

Petroni

Ferraioli
Petroni
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exclusive effect.
only one

Nonnenmacher 6

Nonnenmacher 

Ten Holder 7

Krankengeld
Krankengeld

i.e.
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Petroni

Bosmann

Ten Holder 

Ten Holde Bosmann

ECR
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Bosmann Hudzi ski and Wawrzyniak
Bosmann. 

Bosmann
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Hudzi ski and Wawrzyniak

Franzen

inter alia

e.|g.

Bosmann

EJSS
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da Silva Martins
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Bosmann
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Fran-
zen

Leyman

both

Bosmann Franzen
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Walter J. Pfeil, Salzburg

»Grundsicherung für Arbeitsuchende« 



 Pfeil  

Bernd Schulte

Pfeil

Gaygusuz

Peter Trenk-Hinterberger

Bernd Schulte
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1. Nationale Strukturen

Fuchs



 Pfeil  

2. Unionsrechtliche Vorgaben

»unter den Bedingungen und innerhalb der Grenzen 

Alimanovic
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ausgeübt, die in den Verträgen und durch die in Anwendung der Verträge 
erlassenen Maßnahmen festgelegt sind«

Martinez Sala



 Pfeil  

»nachweisen 
können, dass sie weiterhin Arbeit suchen und eine begründete Aussicht haben, 
eingestellt zu werden«

1. Migration mit Leistungsanspruch bei Arbeitslosigkeit

Karl
Aschauer Kohlbacher



 Sozialleistungen für migrierende Arbeitslose  

»angesichts der Einführung der Unionsbür-
gerschaft nicht mehr möglich«

»hinsichtlich aller sozialer Vergünstigungen in den Genuss … der Gleichbe-
handlung im Verhältnis zu inländischen Arbeitnehmern zu kommen«

»einen so geringen Umfang, dass sie sich als völ-
lig untergeordnet oder unwesentlich darstellen«

Collins Windisch-Graetz

Felten Spiegel

Kommission Niederlande
Steinmeyer Fuchs



 Pfeil  

2. Migration zur Arbeitsuche

»sämtliche von öffentlichen Stellen eingerichtete Hilfssysteme, … 
die ein einzelner in Anspruch nimmt, der nicht über ausreichende Existenz-

Saint Prix

Alimanovic
Antonissen

Eichenhofer



 Sozialleistungen für migrierende Arbeitslose  

mittel zur Bestreitung seiner Grundbedürfnisse und derjenigen seiner Fami-
lie verfügt …«

Brey
Dano Alimanovic

Brey Dano

Vatsouras Koupatantze
Dano,

Rs Collins Ioannidis
D’Hoop Collins

Vatsouras Koupatantze Prete

Knoch
Petersen
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Collins
»Es kann als legitim angesehen werden, dass ein Mitgliedstaat eine 

Alimanovic

Vatsouras Koupatantze Ali-
manovic

Windisch-Graetz
D‘Hoop Ioannidis

Prete
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solche Beihilfe erst gewährt, nachdem das Bestehen einer tatsächlichen Ver-
bindung des Arbeitsuchenden mit dem Arbeitsmarkt dieses Mitgliedstaats 
festgestellt wurde«

»erforderlich ist, damit die nationalen Behörden sich vergewissern kön-
nen, dass die betreffende Person tatsächlich auf der Suche nach einer Be-
schäftigung auf dem Arbeitsmarkt des Aufnahmemitgliedstaats ist«

Prete

Eichenhofer

Collins
Collins Vatsouras Koupatantze Prete

Devetzi

Kommission Niederlande
Kapuy

Devetzi
Prete Collins
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3. Migration aus sonstigen Gründen

»für sich und ihre An-
gehörigen über ausreichende Existenzmittel [verfügen], so dass sie während 
ihres Aufenthalts keine Sozialhilfeleistungen des Aufnahmemitgliedstaats in 
Anspruch nehmen müssen, und … über einen umfassenden Krankenversiche-
rungsschutz … verfügen«

Brey Dano Alimanovic

Alimanovic

Kapuy
Fuchs

Marhold Karl
Absenger Plank

Alimanovic
Alimanovic
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Brey

Brey

»Ungleichbehandlung … eine unvermeidliche Folge der 
RL 2004/38«

Dano
Brey

Alimanovic Brey
Alimanovic

Dano
Marhold

Kapuy
Eichenhofer
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Devetzi
Fuchs

Kohlbacher Aschauer Kohlbacher



Rainer Pitschas, Speyer

Bernd Schulte

Frank Schulz-Nieswandt Hermann Brandenburg
Rainer 

 Pitschas



 Pitschas  

1. Der Beginn einer langjährigen wissenschaftlichen Zusammenarbeit

Bernd Schulte

Rupert Scholz
H. F. Zacher

Bernd Schulte

Jasper von Altenbockum
Hartmut Bauer

Felix Welti
Frank Schulz-Nieswandt

Martin Burgi
Rainer Pitschas



 Die UN-Behindertenrechtskonvention …  

mich

2. Das gemeinsame Interesse an kommunaler Sozialpolitik 
und am Rehabilitationsrecht

Bernd Schulte ich
Bernd 

Baron von Maydell Franz Ruland
Ich

Bernd Schulte

Bernd Baron von 
Maydell
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3. Im Zentrum: Das Forschungsthema 
»Eingliederung im Politik- und Rechtsvergleich«

Bernd Schulte

Bernd Schulte 

Bernd von Maydell Rainer Pitschas Bernd 
Schulte
Rainer Pitschas

Bernd Schulte

von Maydell Pitschas Pörtner Schulte

Bernd Schulte



 Die UN-Behindertenrechtskonvention …  

Bernd Schulte

1. Die Konvention als Teilhabe- und Regionalisierungskonzept 
für Menschen mit Behinderungen

B. Schulte

Bernd Schulte
Bernd Schulte
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2. Gewährleistung partizipativer Rechtsgestaltung 
im Prozess kommunaler Rehabilitionsvorsorge

Ernst-Wilhelm Luthe

Sven Hölscheidt

Pitschas
Welti

Peter Masuch

Luthe ders
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Pitschas
Rainer Pitschas

Cindy Schimank
Felix Welti
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3. Kommunale Verantwortung für lokale Inklusion 
unter Wahrung individueller Autonomie

Pitschas Johanna 
Wenckebach Felix Welti

Pitschas

Rainer Pitschas



 Die UN-Behindertenrechtskonvention …  

1. Lokale Rehabilitationspolitik als Strukturelement 
des »neuen« Rehabilitationsrechts

2. Finanznot der Kommunen und Möglichkeitsvorbehalt

Sonja 
Reimer
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Bernd Schulte

von Altenbockum



Hans-Joachim Reinhard, Fulda München



 Reinhard  

Beveridge, William, Social Insurance and Allied Services. 1942, dazu



 Die Reform der Alterssicherung im Vereinigten Königreich  



 Reinhard  
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I. Persönlicher Anwendungsbereich



 Reinhard  

II. Leistungsvoraussetzungen

III. Leistungshöhe
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IV. Versicherungszeiten

V. Rentenalter



 Reinhard  

VI. Hinterbliebenensicherung

VII. Vererbung von Ansprüchen
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VIII. Scheidung

IX. Auslandsaufenthalt



 Reinhard  



Simon Roberts, Nottingham

»… we do want to  nd arrangements to allow a Member State like the UK 
to restore a sense of fairness to our immigration system and to reduce the cur-
rent very high level of population  ows from within the EU into the UK. These 
have been unplanned and are much higher than forecast – far higher than an-
ything the EU’ s founding fathers ever envisaged … we need to go further to 
reduce the numbers coming here. As I have said previously, we can reduce the 
 ow of people coming from within the EU by reducing the draw that our wel-

fare system can exert across Europe. So we have proposed that people coming 
to Britain from the EU must live here and contribute for four years before 
they qualify for in-work bene  ts or social housing. And that we should end the 
practice of sending child bene  t overseas.« (Gov. UK, 10 November 2015).

 

 
 

 



 Roberts  

»introduce a legally watertight four-year waiting period for 
claims Mr Cameron may need treaty change.« 

»goes without saying that there are things that are non-negotiable. 
That there are achievements of European integration that cannot be haggled 
over, for example the principle of free movement and the principle of non-dis-
crimination.«

taken advantage of« 
 



 The Xenophobe’s Phrase Book  



 Roberts  

Unless otherwise provided for by this Regulation, persons to whom this 
Regulation applies shall enjoy the same bene  ts and be subject to the same 
obligations under the legislation of any Member State as the nationals thereof.

1. A worker who is a national of a Member State may not, in the territory of 
another Member State, be treated differently from national workers by reason 
of his nationality in respect of any conditions of employment and work, in 
particular as regards remuneration, dismissal, and, should he become unem-
ployed, reinstatement or re-employment. 
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2. He shall enjoy the same social and tax advantages as national workers.

»narrowing of 
access to bene  t for people the Government believes the taxpayer should not 



 Roberts  

be asked to support« 



 The Xenophobe’s Phrase Book  



 Roberts  

»… working immigrants are welcome. Bene  t tourists are not … That«, he 
explained »is why the Government is putting in place a package of measures 
to prevent people who are not working from accessing bene  ts.« (Home Of-
 ce, 25 March 2004).

»… working with the International Organisation for Migration to put in 
place an information campaign in the Czech Republic, Slovakia, Hungary and 
Poland. The campaign will communicate a simple message – ›You can come 
to the UK to work, if you register, but you cannot claim bene  ts.‹« (Home Of-
 ce, 23 February 2004).

»safeguard the UK’s 
social security system from exploitation by people who wish to come to the 
UK not to work but to live off bene  ts.« 

»It is right that our 
social security system should be safeguarded from abuse by people with little 
or no connection to the UK and we will continue to do this.« 

 
 »to tighten up our EEA migra-

tion rules to ensure our welfare system is not taken advantage of.«

1. Bene  t tourism
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total 

2. Net  scal contribution

 
 »safeguarded from abuse by people with little or no connec-

tion to the UK.« 



 Roberts  

»Our 
hospitals and care homes couldn’t function without overseas workers; build-
ing sites that we need to deliver more homes and big infrastructure projects 
would also stall.«

»In the long run, it is likely that the net  scal contribution of an immigrant 
will be greater than that of a non-immigrant. For migrants of working age 
who enter the country this is relatively clear; the UK is receiving the  scal 
contribution of their work, without paying for the education and training that 
enables them to work.« (Home Of  ce, 2007).

3. Reciprocity

»… unemployed Britons in Europe are drawing much more in bene  ts and 
allowances in the wealthier EU countries than their nationals are claiming in 
the UK, despite the British government’s arguments about migrants  ocking 
in to the country to secure better welfare payments.« The research shows that: 
»more than four times as many Britons obtain unemployment bene  ts in Ger-
many as Germans do in the UK, while the number of jobless Britons receiving 
bene  ts in Ireland exceeds their Irish counterparts in the UK by a rate of 
 ve to one … In Finland, Sweden, Denmark, Belgium, Luxembourg, Germany, 



 The Xenophobe’s Phrase Book  

Austria, France and Ireland the number of Britons banking unemployment 
cheques is almost three times as high as the nationals of those countries re-
ceiving parallel UK bene  ts – 23 011 Britons to 8720 nationals of those nine 
countries in the UK.« (Guardian, 19 January 2015).

»There are not only far more Britons drawing bene  ts in these countries 
than vice versa, but frequently the bene  ts elsewhere in Europe are much 
more generous than in the UK. A Briton in France receives more than three 
times as much as a jobless French person in the UK.« (Guardian, 19 January 
2015).

»the same level as the roughly 65 000 EU nationals 
claiming Jobseeker’s Allowance in the UK«

»Thirty thousand people, or 2.5 per cent of all British nationals, in other 
EU member states means that the overwhelming majority of Brits abroad as 
well as European citizens in Britain are not an undue burden for the countries 
in which they live.«

»If Britain gets our taxpayers, shouldn’t it also pay their bene  ts? Why 
should Polish taxpayers subsidise British taxpayers’ children?«



 Roberts  

»Community rules have opened up a new abuse: ›bene  t tourism‹. People 
travelling round pretending to look for work. But really looking for the best 
bene  ts. Not so much a Cooks’ tour as a Crooks tour« (Conservative Party 
Press Release, 6/10/93 cited by NACAB, 1996; Roberts, 2008).

»A new race scare is running in the media. It began on an inside page 
of the Sunday Times with a news story suggesting that at least 100 000 Gyp-
sies are expected to arrive in the UK when the European Union expands by 
10 states in May. The Sun followed up on Monday with a front page and two 
inside pages on the tens of thousands of Eastern European Gypsies heading 
for Britain. By yesterday, the Express was forecasting on its front page that 
1.6 million Roma were ready to ›  ood in‹.« (Guardian, 21 January 2004).

»the issues 
of Europe and immigration are becoming ›fused‹ in people’s minds« 



 The Xenophobe’s Phrase Book  

»For years, despite its many other  aws and its criminal leadership, Libya 
was known as Europe’s ›forward border‹. British immigration of  cials worked 
there with their European and Libyan counterparts to stop illegal immigra-
tion from Africa at its source. Now the criminal gangs that smuggle people 
into Europe have been able to work unimpeded. Free movement rules don’t 
just mean European nationals have the right to reside in Britain, they now 
mean anybody who has married a European can come here almost without 
condition. And Schengen – the agreement that abolished borders between EU 
states apart from Britain and Ireland – means that once a migrant arrives in 
a country with weak border controls, like Greece, they can make their way 
across Europe and into Germany, or up to the British border at Calais, with-
out checks. Many of those people will eventually get EU citizenship and the 
free movement rights that come with it.«

»Asked 
about the Calais crisis, he spoke of ›a swarm of people coming across the 
Mediterranean, seeking a better life, wanting to come to Britain‹«

»Britain next? Migrants ›on bene  ts‹  ood German village moaning 
›there‘s no PlayStation‹«. 

»… [a] condi-
tion, episode, person or group of persons emerges to become de  ned as a 
threat to societal values and interests«. 

»meanings, interests, values, sentiments, loyalties, affec-
tion and collective pride«

»solidarities implicit in a common tax and 
public service system.«



 Roberts  

»the solidarities that exist within 
the nation state do not, or rarely, exist cross-nationally or between states. It 
is this fact above all that ties the redistributive welfare state irrevocably to 
the national level.«

  

»In an excoriating response to the Home Secretary’s address … 
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accused her of jeopardising Britain’s economic recovery with ›irresponsible 
rhetoric and pandering to anti-immigration sentiment‹.«

»I think we have to be 
very careful about where this may lead.«

»remember he is talking about people and not 
insects« »divisive« »worrying turn« 

»are not born: they are not brought up: they 
do not age: they do not get tired: they do not die. They have a single func-
tion – to work« »no rights, 
claims or reality outside his  lling of that job … If he no longer does so, he is 
sent back to where he came from. It was not men who migrated but machine 
minders, sweepers, diggers, cement mixers, cleaners, driller, etc.«

A Seventh Man
Folk Devils and Moral Panics



 Roberts  
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Franz Ruland, München



 Der Versorgungsausgleich im internationalen Scheidungsfolgenrecht  
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Cristina Sánchez-Rodas Navarro, Sevilla
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1. Residencia Legal en España: Presupuesto para el 
Reconocimiento de las Prestaciones de Seguridad Social



 La Exportación de las Prestaciones por Desempleo Españolas  

2. Residencia y Prestaciones por Desempleo



 Sánchez-Rodas Navarro  

3. Exportación de las Prestaciones por Desempleo

»El derecho a la protección por cese de actividad quedará suspendido en 
los supuestos de traslado de residencia al extranjero en los que el bene  cia-



 La Exportación de las Prestaciones por Desempleo Españolas  

rio declare que es para la búsqueda o realización de trabajo, o perfecciona-
miento profesional, o cooperación internacional, por un periodo continuado 
inferior a doce meses, sin perjuicio de la aplicación de lo previsto sobre la 
exportación de las prestaciones en las normas de la Unión Europea. En otro 
caso, el traslado de residencia al extranjero incumpliendo alguno de los re-
quisitos anteriores supondrá la extinción del derecho.«
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Christoph Schumacher-Hildebrand



 Die Krise und soziale Sicherheit von Wanderarbeitnehmern  

1. Zur Situation in Griechenland



 Schumacher-Hildebrand  

2. Die Bearbeitung von Rentenanträgen von Wanderarbeitnehmern

3. Anträge auf zwischenstaatliche Renten
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4. Zur Personalsituation
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5. Zur Organisation
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6. Sonderproblem: Die Steuernummer
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